
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Oldenburgische Volkszeitung
1919

255 (3.11.1919)

urn:nbn:de:gbv:45:1-84731

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-84731


Tageszeitung für das Herzogtum Oldenburg.
DieOldenburgische Volkszeitung (Bechtasr Zeitung , Dämmer Nachrichten), Zentrumsorgan , erscheint

täglich allster an Sonn - und Feiertagen . Bezugspreisvierteljährlich 4L0 Mark, durch die Post frei

ins Haus5 IO M. ' zweimonatlich 2 .80M.,durch die Post frei ins Hau, S 4V M . ; einmonatlich 1 .40 M.,

durchdie Post frei ins Haus l -7L M. Einzelnummern 10 Pfg. Probenunmrern acht Tage gratis u . franko.

Der Anzeigenpreis beträgt bei Anzeigen aus dem Herzogtum 30 Pfennig für dis einfache Petitzeile
oder deren Raum, bei solchen aus anderen Gegenden 40 Pfennig , für die Neklamezeile 1 .00 Mark. Bei
Wiederholungen entsprechenderRabatt . Annahme bis 9 Uhr vormittags . Größere Anzeigen sind
stets tags zuvor einzuliefern. Telephonische Anzeigenannahme schließt jedes Neklamationsrecht aus.

Im Falle»Ml HübnerGewalt . Streik , Sperre . Sukspernmg . Masch-'aenbrilS , vetriebüstSrmeg k, unserem eigenen Betriebe oder bene» unserer Lieferanten haben der Bezieher »nd Inserent keine NnsPrL-be, 'all » di- Jeitnng verspätet , in keschrän'ten, am 'ange oder »ich» erscheint.

Nr . 255.
Fernsprecher : Redaktion (5) , Geschäftsstelle
Nr . 5 . Postscheck-Konto : Hannover 7908. Vechta, Montag , 3. November 1919. 7

«
Zweiggeschästsstelle in Oldenburg : W Barel¬
mann, Achternstraße 51 . Fernsprecher 1032. 86 . Jahrgang.

0!s Auslagen 6ss 6srrn v.
Lsilunann ko !lu?sg.

ZV1D. Berlin , 31 . Okt. Der zweite Unter¬
ausschuß des parlamentarischen Untersuchungs¬
ausschusses, der die Friedensmöglichkeilenunter¬
suchen soll, nahm heule die Arbeiten mit der Ver¬
nehmung des früheren Reichskanzlers von Beih-
mann Hollwcg wieder auf . Die Verhandlungen
fanden diesmal im großen Saale des Ztuplaus-
schusses im Reichstagsgebäude stakt. Um 10 .30
Uhr cröffneke der Vorsitzende , Abg. Warmulh,
die Sitzung und nahm zuerst die Vereidigung des
Reichskanzlers vor, der in Begleikung seines ein¬
stigen Unlerstaatssekretärs Wahnschasfe erschie-
uen war.

Er richtete an den früheren Reichskanzler fol¬
gende drei Kernfragen: 1 . aus welchen Gründen j
ist das Friedsenangebokvom 12 . Dezember 1916
durch die Zenkralmächke erfolgt, trotzdem eine
Fricdensakkion Wilsons durch Deutschland ange¬
regt und bis spätestens Ende Dezember in sichere
Aussicht gestellt war? 2 . Aus welchen Gründen
sind Wilson die konkreten Friedensbedingungen
nicht mitgeteiltworden? 3 . Aus welchen Gründen
hak die politische Reichsleikungdie von ihr ange¬
regte Friedensaklion Wilsons nicht weiter be¬
trieben und stakt ihrer ihre Zustimmung zu der
Führung des rücksichtslosen U -Bootkrieges gege¬
ben?

Herr von Dekhmann Hollweg, der gegenüber
dem Vorsitzenden am Zeugenkisch Platz genom¬
men halte, ging in längeren weit ausholenden
Darlegungen auf den gesamten Fragenkomplex
ein und faßte seine Antwort dahin zusammen:
Der Berliner Zentralstellewar es zweifelhaft, ob
der Friedensschritt Wilsons überhaupt erfolgen
werde und ob er noch in die günstige militärische
Lage fallen werde. Die Berliner Zentralstellezog
es deshalb vor, um den militärischen Zeitpunkt
nicht zu verpassen und um durch eine öffentliche
Aktion zu den Völkern der Entente vorzudrin¬
gen, den Weg des öffentlichen Friedensangebots
zu beschreiten.

Zu der zweiten Frage äußerte sich der frühere
Reichskanzler dahin, daß die positiv ausgespro¬
chene Bitte um vertrauliche Mitteilung der Frie-
denshedinaungen erst in der allerletzten Periode
vor dem Bruch mit Amerika gefallen sei . Einen
breiten Raum in seinen Betrachtungen nahm die
Frage der Zustimmung zum Il -Bookskrieg ein.
Die Oberste Heeresleitung forderte den U -Boot-
Krieg mit aller Entschiedenheit . Hinter dieser
Forderung der Obersten Heeresleitung stand ein
gewaltiger Teil des Volkes . Mit erhobener
Stimme schloß er, daß die Mehrheit des deutschen
Volkes, seine gesetzliche Vertretung, das Ileber-
gewicht der militärischen Leitung gewollt habe und
daß es wohl nur einem Manne von der Autorität
Bismarcks möglich gewesen wäre, auch in einer
solchen Lage die Einheitlichkeitder Führung zu
erzielen.

^VZD. Berlin , 31 . Okt. In der Nachmikkags-
Uung des Untersuchungsausschusses wurde in der
Vernehmung des früheren Reichskanzlers von
Dekhmann Zollweg forkgefahren . Bei einer
Frage , ob er dem amerikanischen Botschafter
Gerard konkrete Friedensbedingunacn mikgekeilt
habe, antwortete v. Bekhmann Hollweg, daß er
wohl bei verschiedenen Unterredungen über das,
was er bezüglich der deutschen Kriegsziele in sei¬
nen Reichstagsreden gesagt habe , gesprochen
habe, konkrete Bedingungen Hobe er seines Wis¬
sens dem Botschafter noch nicht mikgeteilk . Im
übrigen sei er außerstande auf einzelne spezielle
Fragen hier zu antworten. Er bitte , derartige
Fragen schriftlich zu formulieren und ihm Zeit zu'asten, aus den Akten die notwendigen Kennt¬
nisse zu schöpfen , die zckeingehender Beantwortung
notwendig seien . Auf die Frage, inwieweit Oe¬
sterreich über die Wilsonsche Friedensaktion
orientiert wäre, konnte v. Bekhmann gleichfalls
nur soweit es ihm in diesem Moment gegenwör-
" 6 sei, antworten, daß Oesterreich orientiert
Anrde, daß er aber nicht imstande sei , genauere
-Auskunft seht zu geben . Auf den Hinweis^ daß
kr die Friedensvermikklung angeregt und auf der
anderen Seite Wilson nicht mitgekeilt habe , daß
^ selbst eine Friedensaklion vornehmen wolle,
orklärke v . Bekhmann Hollweg, er habe die Vor-
reue der Wilsonschen Friedensaklion und seine
Menen Friedensangebote genau abgewogen und
vobe geglaubt , zwei Eisen im Feuer zu haben ..
Ms sei ein taktisches Verhalten, wie es in der
Politik alle Tone vvrkomme . Er könne nur wie-
^ holen , daß die Friedensaktion Wilsons durch
ko , Friedensangebot nicht beeinträchtigt wor-
bn » ^ führte weiter aus, daß ein brauch-

Friedensschrittnur gemacht werden könnte
rZI Zeit eines militärischen Höhepunktes, und es

e die Gefahr bestaube - . k>aß diesen

Zeitpunkt verpassen würde . Er habe mit voller s
Absicht den Grafen Bernstorsf gebeten , die AK - s
tion in Amerika weiter zu betreiben , weil er nicht
wußte, wann Wilson herauskrelen würde.

Von anderer Seite wird noch gemeldet:
T'bl. Berlin» 31 . Okk. Den Verhandlungen

des parlamentarischen Untersuchungsausschusses
über die Fricdensmöglichkeikcn wohnten u . o . bei:
Dr. Helsserich , Zimmermann und Admiral v.
Capelle . Herr v. Bethmann Hollweg sprach zu¬
sammenfassend zu den Ereignissen , die sich auf die
Friedensaklion Wilsons beziehen . Deutschlands
Wunsch sei dahingegen , daß Wilson die Alliier¬
ten an den Verhandlungstisch bringen sollte.
Dann sollten unmittelbare Fragen zwischen den
Kriegführendenvon diesen allein ohne Wilsons
Teilnahme geregelt werden . Erst hierauf sollten
die allgemeinen internationalen Fragen mit Wil¬
son zusammen erörtert werden. Wilson war damit
einverstandenund hak eine andere Tätigkeit nie¬
mals beansprucht . Ist Wilson darüber verstimmt
gewesen , daß wir seinen Friedensschrittnicht ab-
gcwartet haben , so steht doch fest, daß er dieser
Verstimmung in seinem Handeln keinen Einfluß
eingeräumt hak.
Die Berliner Presse zur VernehmungBethrrchnns.

Berlin , 1 . Nov . Man kann nicht sagen , heißt
es in der « K r e u z z e i t u n g

° , daß die Dinar,
die durch die Fragestellungan Len früheren Reichs-
geklärk werden sollten , etwa in ein helleres Licht
geworfen worden wären. — Der . Lokalan-
zeiger' meint : Der gestrige Tag hat erwiesen,
wie wenig geeignet die Ankersuchungführenden
^ur Erzielung eines brauchbaren Ergebnisses sind.
Man kann verstehen , daß die Ausfroger Herrn
von DekhmannZollweg mit ihrer politischen Ah¬
nungslosigkeit zu einer Ungeduld brachten , die zu
verstecken ihm nicht möglich schien . Eigentlich
sollte der » Untersuchungsausschuß wenigstens so
tun , als ob er nicht auf einer höheren Warte
stände : aber jeder der Frager benutzte dies zum
höheren Ruhm seiner Partei oder seiner Person.
— Die «DeukscheAllgemeineZeikung'
sagt : Wenn es anfangs den Anscheingehabt hakte,
als ob Herr von Bekhmann Hollweg ungebührlich
mit Fragen über kleine Einzelheiten behelligt
würde , so verdichtete sich im Laufe der Verhand¬
lung der Eindruck , daß der Zeuge auf einen ge¬
wissen Komplex von allgemeinen Fragen taktisch
nicht einzugehen gesonnen sei . — Die . Mar¬
ge n p o st' schreibt : Bekhmann Hollweg berief sich
auf den Reichstag, der seine Politik gekeilt hakte,
sowie auf die Slimmung im Volke , die ihm in der
Mehrzahl günstig gesinnt war, und er sprach von
der Unzulänglichkeit unserer staatlichen Verfas¬
sung , die unser Verhängnis war. Das sind Hin¬
weise, die Beachtung verdienen, aber sie erklären
und enkschuldigen nicht olles. — In der .Vossi-
schen Zeitung' wird gesagt : Man hak Bis¬
marcks verzwickte Bertragspolitik einmal ein ge¬
schicktes Iongleurspiel mit fünf Kugeln genannt.
Man erinnerte sich gestern dieses Jongleurs. Mit
Wehmut hak Bismarck erzählt , wie er sich und
dem deutschen Volke mit seinen beiden Eisen die
Finger verbrannt habe . — Die .DeutscheTa-
geszeitung' fragt , warum der U-Bootkrieg
nicht früher begonnen worden sei ? 1616 sei die
wirlschaftlicke Lage in Deutschland , so zu sagen,
um zwölf Monate besser als ein Jahr später ge¬
wesen. — Der .Vorwärts' führt aus. daß,
wer nicht absichtlich eine Binde vor die Augen
lege, heute haarscharf sehe , wie sich die Schick-
salskragödie des kaiserlichen Deutschland mit un¬
entrinnbarerNotwendigkeit erfüllt habe.

DeutschesReich -,
Verlegung des Reichsparksitagss.

Es hat sich als notwendig herausgestellt , den
Parteitag der deutschen Zentrumspartei , der
in den Tagen vom 14. bis 16. November statt¬
finden sollte , um einige Tage zu verschieben.
Der Parteitag wird nunmehr vom 16 . bis 18.
November im Sitzungssaal des Reichstagsge¬
bäudes stattfinden . Die Verhandlungen des
Parteitages werden öffentlich sein . Das Gene¬
ralsekretariat der Deutschen Zentrumspartei
teilt dazu mit : Die Verhandlungen der
Reichsversammlung der Partei beginnen am
Sonntag , 16 . November , nachm . 3 Uhr im
Reichstag zu Berlin . Wir erbitten Mitteilung
der Zahl der Delegierten , worauf dann die
Ausweiskarten der Organisation übersandt
werden.

Ein sozialdemokratisches Geständnis.
Im früheren Fürstentum Reuß regieren die
Unabhängigen . Dielen ist nun schon, wie der

unabhängige Staatsrat Drechsler in einer
Agiationsrede mitteilte , die Erkenntnis ge¬
kommen , daß eine rein sozialistische Politik zu
führen der Regierung unmöglich sei. Weiter
teilte er mit , „ daß leider eingroßerTeil
der Unabhängigen selbst für die
Beibehaltung des Religionsun¬
terrichts in der Schule gestimmt
habe "

, den man natürlich je eher je lieber aus
der Schule herausbefördert hätte , wenn es
möglich gewesen wäre . Der „große Teil " der
U . S . , der für Beibehaltung des Religionsun¬
terrichts in der Schule sich erklärte , hat den
sozialdemokratischen Führern eine sehr
ernste Lehre erteilt , die die Perspektiven
für die vielgepriesene weltliche Schule der So¬
zialdemokraten nicht günstiger gestaltet . Die
reußischsn Unabhängigen wollen eben den sitt¬
lichen Gehalt des Religionsunterrichts nicht
entbehren bei der Erziehung ihrer Kinder,
weil er nicht zu entbehren und nie durch die
materialistischen Ideen der Sozialdemokratie
zu ersetzen ist. Einsichtige Kreise der Mehr¬
heitssozialisten haben das , wie bekannt , auch
schon eingesehen , anscheinend aber noch nicht
die Nüstringer „Republik "

, die die unabhän¬
gige Negierung in Reuß verhöhnt , weil sie mit
dem Religionsunterricht in der Schule noch
nicht reine Bahn gemacht hat . Nun , Wollen
und Können sind zwei verschiedene Dinge und
das Beispiel von Reuß wird nicht das einzige
sein in deutschen Landen.

Die Förderung der deutschen Sparprämien¬
anleihe.

VVT6 Berlin , 31 . Okt. Der Ausschuß zur
Förderung der deutschen Sparprämienan¬
leihe , der sich am 27 . ^Oktober nach einer An¬
sprache des Reichsfinanzministers Erzberger
gebildet hat , veröffentlicht folgenden Aufruf:

In den nächsten Wochen wird die Sparprä¬
mienanleihe zur Zeichnung aufgelegt. Diese bietet
neue Möglichkeiten der Kapitalsanlage : sie ge¬
währt dem Zeichner die Aussicht auf große
Losgewinne ohne jede Gefährdung des Ein¬
satzes. Die Sparprämienanleihe schont und
begünstigt die Kriegsanleihe und erleichtert zu¬
gleich der jetzigen Generation die Last der
Neichsschuld . Das gute Gelingen dieser ersten
deutschen Friedensanleihe wird das Ver¬
trauen in die Entwicklung unseres Wirtschafts¬
lebens im Jnlcmde und im Auslande befesti¬
gen und die notwendige Einfuhr von Lebens¬
mitteln und Rohstoffen fördern . An das ge¬
samte deutsche Volk in Stadt und Land richten
wir daher die Aufforderung , durch Wort und
Tat für dieses Ziel zu wirken . Die neue An¬
leihe bedeutet einen wichtigen Schritt zum
Wiederaufbau unserer gesamten Volkswirt¬
schaft. Wer zeichnet , der gewinnt und spart.

Len Vorsitz des Ausschusses hat in dankens¬
werter Weise der Präsident der Berliner Han¬
delskammer , Franz von Mendelssohn , über¬
nommen . Stellvertretende Vorsitzende sind
Universitätsprofessor Dr . Philipp Bernstcin-
Göttingen und Regierungsrat Dr . Schippel-
Berlin . Ueber die endgültige Zusammen¬
setzung des Gesamtansschusses werden dem¬
nächst besondere Mitteilungen erfolgen.

Lachsen gegen die Einstellung des Personen¬
verkehrs.

öivrll Berlin , 3 . Nov . (Drahtb .) Gegen die
völlige Einstellung des Personenverkehrs er¬
hebt laut Rundschau Sachsen Einspruch.

Zur Rede des Vizekanzlers Schiffer.
V/ 1D Berlin . 3 . Nov (Drahtb .) Die deutsch-

demokratische Partei wird in der Woche vom
13 . bis 20 . November in ihren Wahlkreisen
Versammlungen abhaltsn . Jn ^ Magdeburg
sprach gestern der Vizekanzler Schisser über
die Aufgaben der Demokraten in der Regie¬
rung . Er ging davon aus , daß dis Demo¬
kraten keinen Anlaß hätten , den 9 . November
festlich zu begehen . Die Sozialisten hätten dis
Leitung nicht übernehmen können , wenn nicht
Offiziere und Beamie sich zur Verfügung ge¬
stellt hätten . Der Eintritt in die Koalition er¬
folgte zum Schutz der Neichsverfassting gegen
reckts und links.

Verschiedene politische Nachrichten.
Beginn der Gerichksverhandlungen des

Grasen Arko . ^ViD Berlin, 1 . Nov . Die
Untersuchung gegen den Grafen Arko , der am
21 . Februar das Attentat auf den bayrischen
Minister - Präsidenten Eisner verübte , wurde
gestern abgeschlossen. Der Graf wird am 14.
November vor dem Münchener Volksgericht
erscheinen.

Abkommen zwischen Deutschland und Polen.
NID Berlin, 1 . Nov . Am 24 . Okt . wurde
durch die deutsch-polnische militärische Unter¬
kommission ein Abkommen geschlossen, das die
Termine und die Zonen für die militärische
Räumung der an Polen abzutretenden Ge¬
biete durch die deutschen Truppen regelt . Der
polnische Vormarsch beginnt am 7 . Tage nach
der Niederlegung des Protokolls über die Ra¬
tifikation des Friedensvertrages durch die
Hauptmächte in Paris . Das Inkrafttreten des
Abkommens ist von dem Zustandekommen des
Gesamtvertrages mit Polen abhängig.

Die Beamtsnräte . Berlin, 30 . Okt. Der
interfraktionelle Ausschuß für Beamtenfragen
hörte heute den Bericht des demokratischen
Abgeordneten Remmer über die Bildung von
Beamtenräten . Es wurde folgende Entschlie¬
ßung angenommen : Der interfraktionelle
Ausschuß für Beamtenfragen hält zur Siche¬
rung einer einheitlichen Regelung des Mitoe-
stimmungsrechtes der Beamten die alsbaldige
Vorlegung eines Neichsgesetzes über die Bil¬
dung von Beamtenräten für dringend geboten
und ersucht das Reichsministerium das Erfor¬
derliche zu veranlassen.

Der Dan ? an die Schutzkruppe . Ber¬
lin, 31 . Okt. Anläßlich der Auflösung der
Schutztruppe richtet der Reichskolonialmiwster
an sie ein Abschiedswort , indem er auf ihre
jahrzehntelange ruhmreiche Tätigkeit im Ko¬
lonialdienst und auf ihre glänzenden Talen nn
Weltkriege hinweist , sowie der Dienste der
treuen Farbigen gedenkt.

Vereinbarung zwischen Deutschen und Li¬
tauern . Zwischen den deulschsn und litauischen
Behörden kam eine Vereinbarung zustande
mit Wirksamkeit vom 2 . November über fol¬
gende Punkte : 1 . Festlegung einer neutralen
Zone . 2 . Der Bahnhof Nadiwillischki bleibt für
die Näurmmgszeit deutsch. 3 . Zur Untersu¬
chung der Zusammenstöße zwischen litauischen
und deutschen Truppen tritt am 2 . November
eine gemischte Kommission in Rossieme zusam¬
men.

Einschneidende Maßnahmen im Verkehrs¬
wesen . Berlin, 31 . Okt. Um eins stär¬
kere Kartoffelablicferung nach den Bedarfs¬
plätzen zu erreichen , sind zur Beseitigung der
Transportschwierigkeiten seitens des Eisen-
balmmimsteriums einschneidende Maßnahmen
auf dem Gebiete des Verkehrswesens geplant.
Gleichzeitig wird mit Wirkung vom 3 . Novem¬
ber angeordnet , daß für jeden bis zum 15.
Dezember abgelieferten Zentner Speisekartof¬
feln eine besondere Schnelltgkeitspramie von
2 -K aezablt werden darf.

Erkrankung des Kardinals von Köln.
Berlin, 3 . Nov . Der Erzbischof von Köln,
Kardinal v . Hartmann , ercrcmlts an Gesichts-
Neuralgie.

Ausland.
Slaalskanzler Renner über Oesterreichs

Zukunft.
)V1D Dien . 31 . Okt. Den Blättern Zufolgt

hielt Staatskanzler Nenner in einer Wähler-
versammlung eine Rede , wobei es zu heftiger
Szenen mit den anwesenden Kommunister
kam , von denen eine Anzahl bei Versuchen
den Staatskanzler zu unterbrechen , mir Es
malt aus der Versammlung entfernt wurden
Nach Wiederherstellung der Ruhe erklärt«
Renner gegenüber den Kommunisten : Sii
wollen Vergewaltigung , wir Demokratie . Di«
Kommunisten verlangen von mir , daß ich dk
Diktatur aufrichte und den Andersdenkender
meinen Willen aufnötige . Natürlich soll ick
auch in einem Aufwaschen über Nacht den So
zialismus dekretieren . Das ist ungerecht uni
unmöglich . (Lebhafte Zustimmung .) De



VeriSnsSsns llaÄrichken.
Der Papiermangel iu Wien.

Wien . 29 . Okt . Wegen Papiermcmgels dür-
fen die Wiener TageszeituiiLev bis zum 8 . No¬
vember täglich nur zwe » T 'xrseiten umfassen.

Der Kampf der Lnlenke gegen die Sowjel-
regierung.

ov Stockholm . 31 . Okt . (Drahtb .) Nach
dänischen Meldungen haben die Sorvjettrup-
pen , die sich sehr gut schlagen , Krasnoje -Selo
und Zarskoje Selo zurückerobert . Iudenitsch
befindet sich in Bedrängnis und bedarf stär¬
kerer Hilfe . England und Frankreich drücken
deshalb noch stärker als bisher auf Finnland,
um es zum Eingreifen zu veranlassen . In
hiesigen unterrichteten Kreisen nimmt man an,
daß die finnische Regierung diesem Verlangen
nicht nachgeben wird . In linkssozialistischen
Kreisen halt man es dagegen nicht für ansge-
chlossen , daß Finnland schließlich dem rllck-
ichtslosen Druck Englands nachgibt , weil die-
es unbedingt noch vor Eintritt des russischen

Winters einen vernichtenden Schlag gegen die ,
Sowjetregierung führen will . Militärische ^

Staatskanzler erklärte hierauf zu der Zukunft
Oesterreichs : Wenn uns keine Möglichkeit ge¬
geben wird , zu leben , dann werden die Mas¬
sen , jeden Widerstand brechend , den Anschluß
an Deutschland stürmisch fordern . Das söge ich
im Bewußtsein meiner vollen Verantwortung.
Es muß nicht so kommen . Ich darf hoffen , daß
die Ententemächte ihre Pflicht tun werden . Ich
habe meine Politik darauf eingerichtet . Wir
werden künftighin Völkerbund - poliiik , nicht
Anschluß - und nicht Revanchepolitik machen.
Heute kann man mit Ruhe sagen : Die Welt
will zur Ruhe kommen , und unter der Herr¬
schaft der vier Ententemächte wird die Freiheit
oes Verkehrs wiederhergestellt werden . Durch
die Macht des Völkerbundes wird der Verkehr
von Staat zu Staat wieder ermöglicht werden.
Wir werden zwar ein kleiner Staat sein, , aber
wir werden arbeiten und leben können und
den fürchterlichen Zusammenbruch überwin¬
den . Das ist das Tor , weiches die Entente
uns offen gelassen hat . An dem Tage , an ^
dem wir in den Völkerbund einireten . wer - >
den wir Freiheit des Verkehrs und Freiheit
des Anschlusses an Deutschland erlangen.

Monarchistische Erhebung in Oesterreich?
'VIB Wien , 1 . Nov . Die Arbeiter - Zeitung

veröffentlicht den Wortlaut der gestern von
Friedrich Adler auf dem sozialdemokratischen
Parteitag erwähnten Maßnahmen für eine
monarchistische Erhebung . Sie gehe von
einem sogen , freiwilligen Schvtzvsrband aus.
Die Aktion sollte auf die geheime Lösung „ Ge¬
denktag

"
einsetzen . Die Untersuchung ist so¬

fort eingeleitet.

Die Antwort an Bulgarien.
Versailles , 1 . Nov . Nach der Chicago Tri¬

büne wird der Fünferrat der bulgarischen
Friedensdelegation wahrscheinlich am Montag
die Antwort auf ihre Gegenvorschläge erteilen.
Der bulgarischen Friedensdelegation wird
alsdann eine Frist von fünf bis sechs Tagen
gegeben werden , damit der Friedensvertrag
am 11 . November unterzeichnet werden könne.

Die Skreikgefahr in Amerika.
V71V Amsterdam , 1 . Nov . „ Times " meldet

aus Washington , daß die amerikanische Regie¬
rung Maßnahmen ergriffen hat , um den
Streik der Arbeiter in den Kohlenbergwerken
entgegenzutreten . Die Bergwerke sind bereits
durch Truppen besetzt worden.

>V1D Amsterdam , 1 . Nov . „Telegraaf
" mel¬

det aus Washington , daß Amerika die Kohlen-
ausfuhr verboten habe.

VM Aus dem Haag , 1 . Nov . Aus New-
York wird gemeldet , daß seit dem 15 . Oktober
infolge des Hafenarbeiterstreiks keine Post von
Amerika nach Deutschland gesandt worden ist.

In Washington sind am 25 . Oktober abends
100 000 Mitglieder von Gewerkschaften in
einem Paradezug an Eompers vorbeimar¬
schiert . Gompers hat bei drcser Gelegenheit
eine Rede gehalten , in der er sagte , die Kapi¬
talisten hätten ein Komplott geschmiedet , um
den Arbeitern einen entscheidenden Schlag zu
versetzen und ihre eigene Macht ouszubreiten.
Er stehe jetzt dem Stahlstreik sympathisch ge¬
genüber und fordere die Arbeiter auf , ihn zu
unterstützen.

Mangln ln Helsingfors.
Kopenhagen , 2 . Nov . Ein Telegramm aus

Helsingfors meldet , der französische General
Mangin sei dort eingetroffen , um die Leitung
der alliierten Missionen in den Ostseeprovin¬
zen selbst zu übernehmen . Er wird sofort mit
der finnischen Negierung in Verbindung tre¬
ten , und man vermutet , daß er alle zum ^
Kampf gegen die Bermondarmee auffordern >
wird . Wie von unterrichteter Seite mitgeteilt >
wird , ist die englische Flotte in der Ostsee be¬
deutend verstärkt worden.

Besserung der Lage ln Petersburg?
London , 31 . Okt . (Neutermeldung .) Das

Kriegsamt teilt mit , daß eine starke rote Trup¬
penabteilung in die Lücke zwischen der Nord¬
westarmee und der estnischen Armee südwest¬
lich von Nopsche eingedrunaen ist . Ein Ge¬
genangriff unter General Piritimi stellte die
Lage wieder her . Die durch die Lücke mar¬
schierenden Kolonnen wurden abgeschnitten
und vernichtet . Es wurden 1500 Gefangene
gemacht . Piritimi rückt jetzt nach Krasnaja
Sselo vor . Die Meldung , daß Iudenitsch Gat¬
schina geräumt habe , stellt sich als unwahr
heraus.

Das Alkoholverbok der Amerikaner . VM.
Washington, 30 . Okt . (Agence Havas .) ,
Wie das Repräsentantenhaus , so hol auch der §
Senat trotz des Vetos Wilsons das Verbot des ^
Verkaufs von Alkohol gutgebcißen . i

Italien will keine Änterfuchunq über den ! _ - --
Krieg . 1VTL R o m , 31 . Okt . Ministerpräsident . ^ . . . . ^ .
Nitti richtete an die Wähler ein Schreiben , in I OiöWöUtH.
dem er bestätigt , daß die Regierung keiner
Untersuchung über den Krieg zustimmen
werde.

Iapan und der Friedensverkrag . VkIV . Am¬
sterdam , 31 . Okt . Die Times melden , daß der
japanische geheime Staatsrat den Friedens - ,vertrag mit Deutschland angenommen bat . i

Operationen sind in größerem Umfange im
Winter ausgeschlossen.

Eisenbahnunglück bei Vigcrslew (Dänemark ). ^
WIL Kopenhagen . 2 . Nov . (Drahtb .) Nach ,den bisherigen Feststellungen sind bei dem j

Eisenbahnunglück bei Vigerslew 41 Personen
getötet worden . 9 Leichen wurden unter der
umgestürzten Lokomotive gefunden.

Deutsche Kriegsschiffe für Frankreich . Ver¬
sa i l l e s , 1 . Nov . In Paris erscheinende ame¬
rikanische Blätter melden , daß der Fünferrat
gestern beschloß , die noch in Scapa Flow be¬
findlichen intakten deutschen Kriegsschiffe
Frankreich zu überweisen . — Newyork Herald
sagt , daß die Engländer angeben , daß die deut¬
sche Sabotage nur infolge mangelhafter Ueber-
wachung durch die englische Marine möglich
gewesen sei.

Die Diamantenfelder in Deuksch - Südwesk.
Berlin, 1. Nov . Von englischer Seite wird
gemeldet , daß die Hauptkontrolle über die Di¬
amantenfelder in unserer ehemaligen Kolonie
Deutsch -Südwestafrika an eme englisch - ameri¬
kanische Vereinigung übergegangen ist . Wie
die B . Z . dazu erfährt , handelt es sich dabei
um die Vereinbarungen , die vor kurzem zwi¬
schen den deutschen und den englischen Inter-
essenten in Holland ergriffen worden sind . Die
letzte , grundlegende Besprechung hat vor acht
Tagen stattgefunden . Die deutschen Inter¬
essenten unter Führung der Kolonialen Berg¬
baugesellschaft bleiben an der in Johannes¬
burg zu gründenden Gesellschaft beteiligt.

Valukaschiebungen ln Wien . 1V W i e n , 1.
Nov . Hier wurden Millionenschiebungen mit
Valuten entdeckt , wobei vier Millionen be¬
schlagnahmt wurden . Ein bulgarischer Staats¬
bürger namens Liatscheff hatte hier einen aus¬
gebreiteten Handel mit Valuten und Textil¬
waren betrieben , wobei er mit einem gewissen
Arnold Spatz in regem Verkehr stand . Bei
einer allgemeinen Untersuchung wurden ge¬
stern bei Liatscheff 58 000 Lei , 29 000 Lire,
2000 Franken , 280 Franken in Gold und 700
Kronen ungestempelten österreichischen Gel¬
des gefunden . Bei Spatz wurden 600 000
deutsch -österreichische ungestempelte Bankno¬
ten , 152000 deutsche Reichsmark , 40000 Fran¬
ken , 1000 Lire , 800 Lei , 321000 Romanoff-
Rubelnoten , 700 holländische Gulden , sowie
eine Dollarnote gefunden . Die beiden hatten
eine förmliche Devisenzentrale betrieben . Wäh¬
rend die Polizei ihres Amtes waltete , kamen
10 Personen in das Hotel Bristol , wo die bei¬
den ihr Absteiaeguarlier genommen hatten,
um Spatz u . Liatscheff Devisen zu verkaufen.
Alle diese Klienten wurden dem Kriegswucher¬
amt zugeführt.

Wiederaufnahme des Telepbonnerkebrs mil
der Schwell . Berlin, 1 . Nov . Für die
unverzügliche Wiederaufnahme des Telephon-
verkebrs mit der Schweiz baben sich letzt auch
Deutschland und Oesterreich bereit erklärt.

Aus dem Elsaß ausgewiesen . Berlin. 1.
Nov . Nach einer Meldung aus Kehl erhielten
am Dienstag 8360 elsässische Einwohner den!
Befehl Millerands , das Elsaß innerhalb sechs ^
Wochen zu verlassen . Es ist dies die dritte
arößere Ausweisung non Deutschen seit dem
Friedsnsvertrag von Versailles.

Entlastung Zivilgssrmgenen . 1V1B . Dsr-
ftn , 1 . Nov . Die schweizerische Gesandtschaft in
Baris drahtet , daß nach einer Miftsilurm des
Ministeriums des Aeußern die französische
und belgische Regierung die in Frankreich und
Veloien interni "rt "n deutschen Zivilgesange-
nen gleichzeitig freigeben.

hak. Wenn oer WIEr , Skr ncn solchem Ernst
elnsehk, sich so fvrtsetzen will , dann werden die
meisten Familien mit den geringen Vorräten an
Brennmaterialien nicht ausrelchen . Hoffentlich
macht der Winter noch wieder ein freundlicheres
Gesicht.

— Der gestrige Aulavortrag war trotz des
Schneetreibens gut besucht . Man war begierig,
aus dem Munde Karl Wagenfelds selbst,
der in letzter Zeit auch in weiteren Kreisen durch
eine Veröffentlichungen als plattdeutscher Schrift¬
leiter bekannt geworden ist, ausgewählte Stücke
einer reichen Muse zu hören und , um es gleich

vorweg zu sagen , man wurde nicht enttäuscht , tm
Gegenteil , durch seinen ausdrucksvollen Vortrag
gewann alles erst recht Leben . 3m ersten Teile
bot der Vortragende ernste Stücke , um zu zeigen,
daß die plattdeutsche Sprache sich auch zur Dar¬
stellung ernster Probleme eignet . Zum Vorkrag
kam der Schluß aus . Der Taugenichts ' und
. Allerseelenaeschichke ". Das war wirklich Leben,
was hier zur Darstellung kam , und es packte die
Zuhörer . Aus seinen Gedichten trug er Anfang
und Schluß aus dem wuchtigen plattdeutschen
Totentanz «Daud un Dämel " und dem Untergang
der Welt aus . De Antichrist " vor . Hakte mit
Wagenselds . Daud nn Düwel " die neunieder-
deuksche Dichtung nach einer Aeußerung von Dr.
N . Schulze in der Zeitschrift für den deulschen
Unterricht schon den Gipfel des Könnens erreicht,
so steigert sich im . Antichrist " noch die dichterische
Kraft , die mit ihrer 3nbrunst und Schönheit die
Sinne ergreift . Das kam in den kurzen Ab¬
schnitten . die der Vortrag bot , schon wirksam zum
Ausdruck . 3m zweiten Teile kam der Humor zur
Geltung In Tieraeschichken und 3an Baunenkamps
Höllenfahrt . Man muß gestehen , der Verfasser
weiß den rechten Ton zu treffen , nicht bloß in
der Darstellung , sondern auch im Vortrag . Das
war wirklich gesunder , goldiger Humor , der auch
auch den Griesgrämigsten zum Lachen zwang . Der
Beifall der Zuhörer war stark.

— Für die Schüler der gewerblichen Fortbil¬
dungsschule ist der Unterricht In einem Lehrzimmer
des Seminars und zwar für Schüler des 1 . und 2.
Lehrjahres Montag und Dlensiag von 5 ^ — 8
Uhr , für Schüler des 3 . und 4 . Lehrjahres Mitt¬
woch und Freitag von 5 )4 — 8 Uhr festgesetzt.

lH Tenstedt , 31 . Okt . 3n diesem Mona ! war
Zerr Haupklehrer Moormann 25 3abre an
unserer Schuir kätia . Die beiden Schulklassen
veranstalteten am 3ubeltage eine sehr herzliche
und sinnreicke Feier : die dankbare Schulacht ver-
ehrte dem 3ubilar einen kostbaren Schreibtisch.
3n jedem Hause hakten die Sammler freudige
Zustimmung und eine offene Hand gefunden.
Zahlreiche persönliche , telegraphische und schrift¬
liche Glückwünsche aus Schulachk , Gemeinde und
weiteren Kreisen bewiesen dem 3ubiiar , daß es
niemand gab , der abseits sieben wollte . Möge
uns der bewährte Erzieher und Lehrer noch recht
lange erhallen bleiben!

Au; der Residenz und dem Norden.
Oldenburg , 3 . Novemller.

(— ) 3m Bereiche des Amksverbandes wird bis
zum 6 . November auf Nr . 719 rot 1 Pfd . Brok
und auf Nr . 720 X Pfd . Käse ausgegeben.

(— ) 3ubilänm . Am 1. November d . 3 . konnle
daS Ehepaar Karl Schlärmann hier , Georg¬
straße , auf eine 25jährige Tätigkeit als Hauswart
in der Katholischen Volksschule zurückbllcken.

(—) Die bis zum 31 . Oktober abgeschaffken
Hunde müssen bis zum 14 . November abgemeldek
sein, sonst ist die Hundesteuer weiter zu zahlen.

(— ) Personalien . Rechnungsrat Körb er
wurde zum stellv . Vorsitzenden der Derwalkungs-
abkeilung der Lcmdes -Fekk- und Eierstelle , Revi¬
sor Stade zum stellv . Vorsitzenden der Verw .-
Abk. der Landeskarkoffelstelle , Reg . -Nak Weber
zum Vorsitzenden der Landeseierstelle rrnannk.

§ . Man schreibt uns : Die erwartete Einführung
der Einheitsschule zu Ostern 1920 muß un¬
terbleiben , weil die Reichsschnlkonferenz vor
Ostern nickt Zusammentritt . Diese Konferenz soll
aber die Richtlinien für die Einheitsschule aufsiel-
len . Das evangelisch « Oberschulkollegium will
erst das Ergebnis der Konferenz abwarten , bevor
es an die Schulreform unseres Landes herangehk,
die im übrigen für Stadt und Land einheitlich ge¬
regelt werden soll . Auch die Kostenfrage gibt zu
schweren Bedenken Anlaß.

ss. 3n eine unerquickliche Lage kam hier Don¬
nerstag ein Elsenbabnbeamter aus Wilhelmsha¬
ven , der hier zum Besuch wellte . Er wurde auf
der Nadorsterchanssee von einem Schutzmann ver¬
haftet , weil er für den an den Torfschiebungen
bekciliaken flüchtig gewordenen Eisenbahnbeamlen
Mehlau gehalten wurde . Er mußte dem
Schutzmann wobl oder übel nach der Polizeiwache
folgen . Hier gelang es ihm , sich einwandfrei über
seine Berson auswellen zu können . 3etzt wurde
er wieder auf freien Fuß gesetzt.

Delmenhorst , den 3 . November.
* Großer Embruchsdiebst "hl. Ans dem Ge¬

schäft der Firma Frank n . Krause Ollen '-urger-
straße , wurden in der Nackt zum Freitag mittels
Einbruchs Kleider ^osse, Wäsche etc. im Betrage
von ca . 13 000 Mk . aestoblen . Zaus - und Ge¬
schäftsräume sind durch Nachschlüssel geöffnet wor¬
den . — An der Bremerstraße sind ans einem
Fahrr ->dgeschäst mittels Einbruchs 4 Decken und
4 Schläuche gestohlen worden.

Vechta , 3. November.
— Der oldenburaische Landtag ist zum 11 . No¬

vember einberufen
'
worden.

— Schneestrrrm am 2. November , das ist jeden¬
falls eine Seltenheit . Die ollen Leute erinnern
sich nicht , daß am Allerseelentage jemals eine . .
Schneedecke von reichlich ^ Fuß Stärke aelenen < fchastsfübrer stellen fest , daß Ae Zahl der

Letzte Nachrichten.
Zum Dergarbeilerstreik in den Vereinigten

Staaken.
ov . Chicago . 3 . Nov . (Drahtb .) Die Gewerk¬

streikenden Bergarbeiter in den Dereiniot -»Staaten 400 000 übersteigt . Ausschreitungen
sind bisher nicht gemeldet worden.

Ende des Streiks in der französischen
Vesatzungszone.

ov . Haag . 3 . Nov . (Drahtb .) Havas Meldet'Der Streik der Metallarbeiter , Bergleute und
Eisenbahner in der vierten Zone ist auf Grund
von Verhandlungen der Besatzungsbehörden
mit den Arbeiterdelegierten beigelegt.

Aus polnischen Gefangenenlagern.
ov . Genf . 3 . Nov . (Drahtb .) Nach einet

Meldung der Schweizer Depeschenagentur hat
das internationale Rote -Kreuz -Komitee be-
stimmte Nachrichten über die Lage der Gefan¬
genen in gewissen polnischen und rumänischen
Lagern erhalten . In Brest -Litowsk wurden
die Gefangenenlager , welche im März 10 000
Mann , meist Ukrainer beherbergten , von zwei
Delegierten des Roten Kreuz -Komitees , in
Begleitung eines Sanitätsmajors der franzö¬
sischen Militärkommission besucht . Am 10.
Okt . befanden sich nur noch 4000 Gefangene
dort . Im August starben bis 180 Gefangene
täglich . Die Verluste wurden verursacht haupt¬
sächlich durch Ruhr , Typhus und ungenügende
Ernährung.

Zur Lage ln Ungarn.
ov . Vern , 3 . Nov . (Drahtb .) Der Wiener

Korresp . des Avanti spricht von einem angeb¬
lichen Doppelspiel des Ministerpräsidenten
Friedrich , der vom ehemaligen Kaiser Karl
eine Million erhalten habe , um einen Aufstand
zur Wiederaufrichtung der Monarchie zu ent¬
fachen.

Englischer Einspruch gegen die Ablieferung
der Milchkühe.

ov Berlin , 3 . Noo . (Drahtb .) Das Tageblatt
erhält Nachricht von einer Protestaktion , die
hervorgerufen wird von englischen Persönlich¬
keiten gegen die von der Entente geforderte
Ablieferung von 140 000 Milchkühen . . Der
Einspruch wird im Interesse des Lebens und
der Gesundheit deutscher Kinder erhoben . Es
wird Ablösung der Ententeforderung durch
Geldzahlung vorgeschlagen.

Angestelltenstreik in Berlin.
V71V Berlin , 3 . Noo . (Drahtb .) Die kauf¬

männischen Angestellten in Industrie , Handel
und Verkehr gedenken heute in den Äusstand
zu treten.

V/1V Berlin . 3 . Nov . (Drahtb .) In München
ist die Zentralheizung nicht im Betrieb , sodaß
die Bevölkerung bei 0er eingetretenen Kälte
frieren muß.

UVIV Berlin , 3 . Nov . (Drahtb . ) Die bayri¬
schen Vertreter an der Besprechung der süd¬
deutschen beteiligten Minister , die in Stuttgart
über die Behebung der süddeutschen Kohlen¬
not stattfindet , fuhren laut D . A . Z . nach Ber¬
lin , um bei der Reichsrecüerung die betreffen¬
den Maßnahmen zur Behebung der Äohlen-
not zu vertreten.

Aus dem amerikanischen Senai.
^VIV . Amsterdam , 3 . Nov . (Drahtb .) Laut

Preßbüro Radio brachte Senator Lodge im Senat
den schriftlichen Antrag ein , daß der 12 . Novem¬
ber als Zeitpunkt der endgültigen Abstimmung
über den Friedsnsvertrag vom Senat festgesetzt
werde . Senator Hikchoc beantragte den 10 . No¬
vember als Abstimnumgskag . Senator Borah hat
zwei neue Vorbehalte eingebracht.

Ablehnung der bulgarischen Gegenvorschlag»
durch die Lnlenke.

VkIV . Versailles , 3. Nov . (Drahtb .) Der Fünfer-
rat beschäftigte sich gestern mit Bulgariens Gegen¬
vorschlägen zum Friedensverkrag . Die Antwort
ist im allgemeinen ablehnend , nur in finanzieller
Hinsicht sind einige Abänderungen beschlossen. Me
Note , welche heute der bulgarischen Delegation
überreicht wird , läßt dieser 14 Tage Zelt zur Be¬
antwortung.

Wilson antwortet nicht.
VV1V. Versailles , 3 . Nov . (Drahtb .) Wie Echo

de Paris feflstellt , hat Wilson bis jetzt auf das Te¬
legramm der Friedenskonferenz , in dem er aus-
gefordert wurde , den Rat des Völkerbundes
schleunigst nach Paris zusammenzurufen , nocy
keine Antwort erteilt.

Strafverfolgung des Exkönigs Ferdinand ooa

Bulgarien.
VV1V. Versailles , 3 . Nov . (Drahtb .) Die Pa¬

riser Morgenbläkker geben Telegramme aus Soll
wieder , nach welchen die Strafverfolgung kssge
den früheren König Ferdinand und den Eener
Lawow elngeleikek werden soll.

Schieberfluchl aus dem Westen.
öVW . Berlin , 3 . Nov . (Drahtb .) Aus oew

deutschen Westen findet eine fluchtartige Abr i
der Schieber und Wucherer stakt. Bel der ^
Haftung von Schiebern in Koblenz waren nack -
B . T . auch Berliner Kriminalpolizisten betertö^

Verantwortlicher Schriftleiter : G . Thole.
Druck und Verlag : Vechtaer Druckerei und ^
G . m. b. H. (A. Sommerfeld . Verleger ).



Oldenburg , den 28. Oktober 1919.
Mit sofortiger Gültigkeit tritt für die An-

, ntz Abfuhr der Stückgüter rach und von den
Bahnhöfen Falkenrott und Vechta ein neuer
Tarifin Kraft . Eisenbahndirrktien.

WMn Vgclslz - lügx ^ üdiitg.
Dir Kleinbahnrüge 5 sab Vechta 7 ' °) und 6

sab Cloppenburg v°») fallen vom S . 11 . bi» IS.
11 . 1919 aus . Alle sonstigen Zöge an Werktagen,
s-wie die nuletzt veröffentlichen Sonntagszüge wer¬
ten mit Personenbeförderung gefahren wie bisher.

Betriebsleitung.

OarrRNLe.
Im Dümmerlohauler Moor ist ein 1 föhriger

Dulle (schwarzbunt) tot avlgefunben worden.
Der Eigentümer deS ' elben wolle sich umgehend

beim Unterzeichneten melden.
Der Eemesndevorstand.

Für fremde Rechnung werde ich am
Freitag , dem 7 . November d . 2s .,

mittags 1 Uhr «nfnngend
in Holjrnlämpfer 's Saal rn Elisabeths,bn nach-
benannte Sachen öffentlich meislbieünd auf Zahlungs-
srist verlaufen:

1 Garnitur Möbel, bestehend au»
Soia. Tisch, Chaiselongue mitDecke rmd 3 Stühlen,
4 Sofas mit rotem be;w . schwarzem Bezug . 1
kofa mit braunem Bezug und 2 Sessel , 2 Polster-
scffrl, 12 Wiener Stühle» 2 eichene Kleiderschränke,
1 dto . Schreiblommode, 1 Nußbaum Schreibtisch,
1 dto. Stehpult , 3 Kommoden , 1 Nähtisch , 1 Spiel»
tisch , 4 gewöhnliche Tische, 2 Spiegel, 3 Bilder,
6 Bettstellen , mit und ohne Matratzen, 6 Wasch¬
schränke.

Die Sachen sind so gut wie neu und können
ton 12 Uhr mittag» an besichtigt werden.

Kauflustige werden hiermit eingeladen.
Strücklingen , den 31 . Oktober 1919.

E . Eilers , Auktionator.
Fräulein Resa Kinkel läßt am Mittwoch , dem

8. November, in ihrer Wohnung (Kamp Haus ) ,
nachmittag» 4 Uhr folgende Gegenstände öffentlich
meistbietend verkaufen:

1 komplettes Bett mit Bettstelle,
6 Stühle , 1 Sessel , 2 Tische, einen
Schrank, 1 Waschtisch, 1 Hausuhr,
2 Borten.

Käufer ladet ein
DlaMaxe . Ostorrckork.

krWMtMimkülls
Am Freitag , dem 7. November,

tlachmittags 1 Uhr , läßt die Zuchtviehhandlung
kebr. Eerson aus Vechta bei Gastwirt Otto Klo
stermann zu Goldeustedt
eine große Anzahl erstklassiger

Wesermarsch-
und Jeverländer

^ Herdbuch -Ninder
össenllich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen
Besichtigung von 10 Uhr vormittags an.

Goldenstedt . D . Scheele.

KM M -. IsM .
" " -

WiHsl -Vekilsiik io Sellien.
Zeller Heinrich Heckmann in Bethen läßt am

Donnerstag , dem 6. November 1919,
vormittags 1v Uhr anfangend,

degen Aufgabe der Landwirtschaft und des Haus¬es bei seiner Wohnung
6 allerbeste, milchgebendeund kragende Kühe,4 tragende Quenen,2 hochtragendeSauen,
1 güste Sau (zum Fetkfüktern),18 Stück Ferkel (alsdann 8 Wochen alt),1 guten Haushund ; ferner
^ 1 Anrichte mit Glastüren , 1 Bert 'ckow , 1
Serviertisch, 1 Sofa , 1 Kommode, 1 Näh¬
maschine , 2 eich. Koffer, mehrere Stühle , 1 Bett¬
stelle, 2 Wanduhren , 1 Wecker, 1 Taschenuhr,i Küchenwage, div. Karbid- und Pekroleum-
Anpen, 2 Wasserkessel, 2 Bratpfannen , IFeuer-
stahi und div. Haushalkungsgegenstände; sowie:
^ .f . task neuen Kutschwagen (Halb-
Mse ) , Z Ackerwagen, 2 Paar lange und kurze
sV58enleikern nebst Belag , 1 Ouerdreschma-
mpnenNj Göpel, 1 Schrotmühle, 1 Skaubmühle,
» . Häckselmaschinen , 1 Rübenschneider,
^ ckwingpflug , 1 zweifch . Pflug mit Gestell, ^Laar breiter!. 8- Eggen, 2 . Paar Knüppel und

wwengel, i Schlveinekransporkkasien, 1 Dezi-Mwage ( 1000 Pfd . Tragkraft ) mit Gewicht-
mehrere Pferdegeschirre, lange und

1 Sattel , 1 Kummkgeschirr, 2
8n» ,̂ ' "^ ger, 1 lange Letter , Harken und

IHaufenBrennholz
^ekenä - iaust noch vorfindet , öffentlich meist-

cn>. mit geraumer Zahlungsfrist verkaufen,
^ chm . beg^n

^ ^ ^ öeä Viehes wird um 2 Ähr

latzxi freundlichst ein
Wilhelm Vaumbach,' amtl. Aukkionalor.

Holz- und
Maschinen -Verkaus.

Am Sonnabend , dem 8. November , vor¬
mittags 11 Ahr läßt der Vollmeier D. Brand zu
Varenesch bei seinem Hause

80 Nrn . teils schwere Eichen, paffend zu
Dielen, Wagenbau und Nutzholz u . mehrere
Buchen und Erlen , ferner ein 5 Platten-
Ofen, 1 runden Ofen, 1 Iagdwagen , eine
Mähmaschine, 1 Nübenschneider, 1 Häcksel¬
maschine. 1 Düngerstreuer, 1 Hrurechen,
1 kupferne Pumpe mit Nähren , 1 Jauchs-
Pumpe und 1 eichenen Kleiderschrank,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.
Nngefangen wird bei Len Maschinen.

Goldenstedt . D . Scheele.

Vieh - und Mobiliarvrrkaus.
Am Mittwoch , - em 5. November, mittags 12

Ahr anfangend, läßt Frau Ww . Nipke in Schwich¬
teler wegen Ausgabe der Pachtung:

2 mittelgroße Pferde , 4 Milchkühe , 1 wach-
samen Haushund , 1 Sau mit 7 Ferkeln , 5 Wo¬
chen alt , 30 Hühner, mehrere Kaninchen,
3 gute Ackcrrvagen, davon einer fast neu,
4 Eggen, 1 Schwingpflng, 2 Schweinetröge,
1 Dreschmaschinemit Göpel, 1 Skaubmühle,
2 Kochmaschinen, 1 Mantclkeflel , 1 Tisch,
2 Sturmlaternen , 2 Koffer, 2 Milchkeffel,

sowie mehrere hier nicht aufgeführke Gegenstände
öffentlich meistbietend mitZablungsfrist verkaufen.

Ferner läßt Guksvächter Schwienhorst, Schwede,
15 beste engl. Zuchkschafe mikverkaufen.

Käufer ladet ein
Schwichteler. F . Siemer.

Am Mittwoch , dem 5. November,
nachm. 2 Uhr läßt B . Sander in Einen wegen
Aufgabe seines Haushaltes

sämtliche Gegenstände,
die sich in einem Haushalte vorfinden, durch den
Unterzeichneten verkaufen.

Goldenstedt, den 1 . November 1919.

H. Veidermarsch.

Zu verkaufen.
Am Donnerstag , dem 8. November , von 9 bis

5 Ahr kommt ein gr. Posten gebr. sauberer
ke werkelten

zum Verkauf beim Gastwirt L. Hanekamp, Bechka,
Bahnhofslraße.

Kaufe laufend alle Arten

Nutzholzbestände
sowie

Vrennholzbestände
zu hohen Preisen gegen Kassa.

Dinklage . Telefon 48. Heinr . Tepe.

Ich kaufe ständig

Nutz- und Bremhulr
aller Art zu hohen Preisen und erbitte um Angebote.
Aufkäufer und Vermittler erhalten Provision.
Vechta . Jos . Warnking , Holzhandlg.

Fernsprecher Nr . 9.

Aus cmkommenden Ladungen

Kalkstickstoff,
schwefelsaures Ammoniak
Kali -Amon .-Salpeter,
Kaimt und Chlorkalium

zu Höchstpreis und ohne Gegenlieferung sind
noch einige Mengen frei . Bestellungen wolle man
umgehend machen.
LainlwivkfekafMeke Tezugsgenotzenfckast
e. 8. m. k. H . Veuenkirsken (Olrlenburg ).

Mk . 110, — zahle für englische Goldstücke, für
alle goldene Münzen und Medaillen 980 fein
Mk . 13,—, do . Silber Mk . 0,45 per Gramm.
Matin Mk . 50.—, Gold 585 gestempelt Mk . 7,50,
Silber 800 gest . Mk . 0,35 per Gramm in ieder
Form und Menge . Bei größeren Posten hole ab,
sonst Zusendung durch Nachnahme.

Fuhlsbüttlerstraße 120.
« WMWMW. . . . .

« Me UeiMleil
Kaninchen , Ziegen , lebende
Hühner,Hähne,Enten , Puter
.Tauben , gemästete Gänse,
geschlachtet, magere Gänse,

lebend , Krammets - Vögel , Reb -Hühner,
Birkwild , Wald - Schnepfen, Wildenten
sowie jedes andere Wild zum Tagespreis.
Aufkäufer gesuchtk Aufkäufer gesuchtl
Arilill86ankor,0 «nskvuck , Fernruf >870
Sendung , erb . n.StationOsnabrück-Eversburg

VeiMlilinigeinen KelcIMnIisiilen
Li» Visbslr.

Am Montag , de« 10 . November , nachm . 2 Uhr
läßt N« g. Stüve zu Stüvenmühle sein zu Visbek
belesenes

Geschäftshaus
mit ca . 20 Schs. Garten - u. Ackerland
(bisher von Wirt Scheele bewohnt) meistbietend auf
zu vereinbarende Anzahl Jahre in Scheelen Wirt¬
schaft verpachten . In dem fast neuen Wohnhause
ist bisher Wirtschaft mit Handlung betrieben . Ter
Antritt des Wohnhauses und Gartens kann zu Mai
1920, der des Ackerlandes nach Aberntnng 1920 er¬
folgen . Nähere Auskunft erteilt der Unterzeichnete.

Visbek, den 30. Oktober 1919.
C. Engelmann.

Eichen un- Kiefern
(Nutzholz) sucht zu kaufen , und bitte um Angebote.
Vechta . Aug . Coors , Bahnhofswirt.

Für staribkwurzeite

kiMMe»
zahle hoh : Preise.
Jos . Haskamp , Steinfekd

jeder Holzart kaufe zu
hohen Preisen , übernehme
auch ganze Holzbestände.
Desgleichen

Pserdehaare
und zahle höchste Preise
Lehne . Ignatz Pille.

Zu verkaufen eine
gute schwazbunte hoch
tragende

Kuh,
in 14 Tagen kalbend, so
wie 2 schwarzbunte, an-
gekbrtel '/üjährigeStiere.
Zeller Reincke . Gastrup.

Emen rotbunten

LuHe»
au- dem Borringhauser
Bruche entkommen . Wer
Auskunft erteilt, erhält
30 Mk . Belohnung.
Meyer -Rasche. Borring
Hausen b . Damme.

Zu verkaufen zwei junge,
angekörtr , rotbunte

LuIleiL
und 1 fünf Monate alten

IMS
" Lber.

H. Vaette, Calveslage

Habe «inen rotbunten,
angekörten
2jährig . Stier
von hervorragender Ab
stammung zu verkaufen.
Gutsbesitzer Ellerhorst,

Cut Bardel.
Lin schönes
KviklöLLlb

hat zu verkaufen.
Jos . Löhr , Vechta.
Gute 2jährige

ev. mit Heu zu verkaufe ».
Zu erfragen in der Ge¬

schäftsstelle d. Blattes.

Habe ein ostfriesisches

Iuektfekaf
und eine gut erhaltene

Kochmaschine
zum Verkauf flehen.
ZimmermannH . Ennens,

Visbek.
Habe junge

UlLLLLZS,
8 Wochen alt, abzugeben.
Polizeihund mit Bern¬
hardinerkreuzung.

Col . Bösche , Oldorf
b. Damme.

Suche zum Holzfchla-
gen in Schwichteler (616

4 di! S Lkdeiiek.
Die Arbeit wird in Akkord
vergeben.
Vechta. Aug. Loor » ,

Bahnhofswirt.
Durch Landesarbeits¬

nachweis. Geschäftsstelle
Vechta.

fsMIige
IW » !!.

ÜWMIll!
Nach wie vor

werden junge ungediente
Leute , welche Lust und
Liebe zur Marine haben,
täglich eingestellt . Fol-
gende Papiere sind mit-
zubringcn: Führungszeug¬
nisse der Arbeitsstellen,
Lehrzeugnis . Polizeiliches
Führungszeugnisu .d . Ein-

willigungtbeschcinigung
vom Vater oder Vor¬
mund.

Ferner werden dringend
gesucht : schw. und k. M.

G.»Ausbildung »leute
ohne Chargen und schw.
und 1. M . E .-Mann-
schaften, außerdem Er¬
wehrführer für M. E .«
Kompagnien.

Meldungen sofort beim
Verbebnro Osnabrück,
HoMMUk - NiiiMT

Suche zu kaufen:
grohen Posten

Futterhafer,
5009 Klg . Wurzeln,
10000 Klg . gutes

Pferd ehe«.
Dinklage . Heinr . Tepe.

Telefon 48.
Wer » erkauft Wohn«

oder Geschäftshaus , Ge¬
schäft, gleich welcher Art,
Hotel , Gastwirtschaft , Gut,
Landstelle , Mühle oder
Bauland in Vechta oder
Umgebung ? Angebote an

P . Melle , Bremen,
Lahnstr. 16.

Hab « vor 14 Tagen
«inen

Teszkragen
verloren , auf dem Wege
von Lüsche nach Elsten
Degen Belohnung ab¬
zugebenbei Wirt Suding
in Lüsche . _

Suche sofort oder zu
Mai einen

Lehrling,
kath., der Lust hat . LaS
Zlmmerhandwerk zu er¬
lernen.

H . Kohake, Damme.

Krankheitshalber auf
sofort oder später kath.

Mädchen
für Küche und Haus
gesucht.
Oldenburg , Langestr. 63.

Suche per sofort ältere
kalk. Hauskakterin

für einfachen Haushalt.
Angebote an Albert

Mock , Bremen , Schwa-
nenstrahe 19.

Suche zum 1. bi » 15.
November ein fleißiges,
ehrliches

MLäolie»
Von wem, sagt die Ge¬

schäftsstelle dS. Bl.

Freiwillige
für di«

Reichrmarine!
Junge ungediente Leute, welche Lust und Liebe

für die Marine haben, werden sofort eingestellt.
Führungszeugnis der letzten Arbeitsstelle, Lehr¬
zeugnis, polizeiliches Führungszeugnis und Ein-
willigungsschreiben vom Baker oder Bormund.

Ferner werden dringend gesucht : 1 etaks-
mäßiacr M .-G .-K .-Feldwebel, 6 leichte M .-G .-
Zugführer, 6 schwere M . - G . - Führer , front-
erprobt, 40 M . - G . - Schützen, 70 leichte M . - G .-
Schützen. 25 M .-G .-Fahrer , 10 berittene Pferd «»-
pfleger (keine Chargen).

Werbebüro Osnabrück,
Klosterkaserne , Zimmer 48.

Haufe Lrbsen , Toknen,
Urins Tsünen.

Cloppenburg . Rudolf Speller Ww.
Telefon 256.

Ssorse Borken Hafer zu Kausen geruckt.
HDH Kunskäüngev abzugeben.
^u§ . kilers, Orawsclie fÖer. Ornabrüclrl.

Haben eine Ladung

wovon noch größere Mengen abzugeben haben, arg
Bahnhof Nechterfeld.

V . Ne mann L Cl . Thole.
Apfel , Birnen , Pflaumen,

: : sowie sämtliches Obst n
kaufen ständig zu den höchsten Preisen. Abnahme
von sämtlichem Obst Dienstags und Freitag»
nachm . von2 —7 UhrbciB . Ahlers in Schneiderkrug.
Aug . Haake, Jos . Siemer , Tel . Schneiderkrug 28.

Kaufe jeden Posten

RoAAenstrvI»

un «! Oavksirvlr
zu höchsten Tagespreisen.

Oythe b. Vechta . C. Zedding.
Am Lager vorrätig:

Kalkstickstoff, Ammoniak,
Chlorkali 521 « , Kalisalz 401«,

Futterhafer , Buchweizen,
Fischmehl.

Lohne i. O. Bezugsgenossenschaft.
Zerhusen.

Turnverein „Zahn ", Goldenstedt.
LsriekükZAUNS.

Unser Stiftungsfest findet nicht am 5 . Nov.
sondern am Montag , dem 10. November statt.

Der Vorstand.

Versammmlnng
cke» sanrlwirksekastOckea Verein« Veekta
am Sonntag , dem 9 . November , nachm. 4V- Uhr
in Schäfer» Gasthaus« zu Vechta.

Tagesordnung:
1 . Vortag des Skonomierat Lohaus über dt«

neuen Gesetze und Gesetzentwürfeund ihre ein¬
schneidendeBedeutung für die Landwirtschaft.

2 . Verschiedenes. Der Vorstand.

L . r . v.
HV ! *8« i> riltl . H »1.

Der heutige Abend fällt de- Allerseelentage¬
wegen aus.

UjW>

Llatt Niarlen . W
Die Verlobung unserer Tochter Finchen M

M mit dem Kaufmann Herrn Josef Kellrrsmann M.r
M aus Gesmold beehren sich anzuzeigen

Nllgusk Vvkmsn» mul Jean!
Maria geh . Krogmanu. s

Langförden , im November 1919. !

AmKen Tokmarm
Josef Rekevsmasm

Verlobte.
Langförden Gesmold

im November 1919.



83rt !6N-"
mei8t6 >'

Kutsch- und Nrbeltsgcschlrre , Zaums , ketten
« sw. , Reitsattel , -Decken u . -Zäume , Reit -,
Fahr - u . Bogen -Peitschen vom einfachsten bis
zum feinsten:

Eocbcn cmgetroffen: 1 »?
Reisetaschen und Damen -Taschen , Brief-
Taschen und Portemonnaies , Geldschein- u.
Banknoten - Taschen, Schultornister nnd
Büchertaschen , Alten - und Schüler -Mappen,
Reisekoffer in allen Größen und Preislagen.
Sämtliche Tauwaren in I» Hanf , Reepe,
Leinen , Stränge , Bindfaden und Earn zum
Cäckestopfen. Halftern und Fliegennetze,
ls Bohnerwachs und Lcdcrfett.

,27t. 4
Erhielt eine Waggonladung

U . SZTSI -OSLSM
(roh rckid emailliert)

60 . 75 . 85 , 95 , 110 , 125 , 150 Ltr.
VeeZrta . 12 . HoIivOZ ^ t.

Lrösen , Lck- nen u . Lelä^oknel?
kauft jedes Quantum.

Vevllta . «§ «»«.
Fernruf 3.

8okort
lielerbar:

Auslünäslaeks,
k̂ SLboüsnIsek,
vkI<0k-3ti0N3laLl <,
k. uft>3vk,
Zetilkiflaek,
Kut8c!i6nlLe!(,

kerner
^ 6I88lÄ6k,
6l ' UNl! i6 »' f2l ' bS,

voi»! . malt,
8pni

'
il2Lk,

^ 8fl !i3ltl3L ?(,
l. einöllii - ni83,reül,

^ .Ideräinglr,
lenpentinol , nein,
8i3nM,
0s ! kik !W6i88,r 'em,
I- einölkitt , rein.

s.8 !jM !! !!

llrbrllrstion unä Oros »-
banlllunl ; in ksrbnn uoci

l-sclcen,
^ lirnxkerr . V/ . 31,

Hakenstrs58s 32-

2alln - ? raxi8
O . v . LLliiclrli,

OläenliurZ , k'
rieciengp 'atr 3

8x>reclistun6en lür ^ usvvärtijfe
ru je6or la ^esreil . — lelel . 1703.

LLK.

empfiehlt
Eenoffensckafts -Hackselschneiderei

EoldensteLt.

^ ei ^enäo ßfonliei ^en.
43 KI. >43 !̂1. j 81 ca. 163 u . I 73 t-1. j 83 c.1. 193 kl. j ete. !

Schul -Anzüge
Falten - Anzüge
Joppen -Anzüge
Kieler - Anzüge

Kieler - Mäntel
Loden -Mäntel
Knaben -Ulster
Hojen - Sweter

Nur beste Qualitäten.
§

Achternstr. 33 6 !l!eu6llpg . Achternstr. 38 j

rnit Preisangabe sucht Ziche , Wildeshausen.

^ o !l3NN63 Aslns!<sn u . ssl'llll A
llui86 A6b. llauägrak -ii '.-

».K 261^62 äiö Osdurt eiues 8odL68 au . W
VeoiltL , clso 1 . Kovembsr 1919.

^4.- -4<- m.- m.- r̂ r . (m) rm, -Z> - -m.-'

Bniinhoiz
jeder Art , in Längen bi«
2 m , lauf jedes Quantum
frei Waggon Verlade¬
station.

Hugo Kayser,
Osnabrück,FcrnrnfN90.

warten Sie wochenlang auf die Gestellung eine»
Eisenbahnwagens , wenn Sie 8 !roll u » ck Heu
aöliesern wollen?
Tägliche Abnahme jeder Menge in Schneider«

lrug zu höchsten Tagespreisen.
D . Schröder , S .hneiderkrug.

Tierarzt Bargums gef . gefch . Viehreinigungs¬
pulver , ein Radikalmittel gegen

/ . HLLASLLS § SL ' / .
sollte in keinem landw. Betriebe fehlen.

Zu haben in den bekannten Niederlagen.
Engros v . Th . Neuhaus , Varel i . O.

Wo nicht vertreten , liefere direkt!
«SLsLÄkKLS

1060 Ztr. Heu und mehrere
Waggon Stroh "VZ

sofort zu kaufen gesucht . Angebote auch für
spätere Lieferungen umgehend erbeten.
Vechta . P . A . Fortmann.

Fernruf 30.

Doppelflinte oder Drilling

Z. Kuper. Nirjlvingen,
Telephon Nr. 229.
Telegr . : Fuilerkuper
(Amt Wilhelmshaven)
Landcoerzeugnisse.

Heu- und Stroh-
Crofchandel

Angebote steiS erwünscht.

Roßschlachterei
mit elellr . Betrieb

Otto Nudel , Osnabrück,
Goltsir. 42, Fernspr. 551.

Kaufe
Schlacht¬

erde
zu den höchsten Tages,
preisen . Bei Noischlachlun-
gen schnellste Erledigung.

Geuicyt zu Herbst 1920
eine kleine

oder eine gute Heuer.
Da Arbeitskraft vor¬

handen, kann auf Bercin-
barung jeden Tag Hülfe
geleistet werben.

Gest . Qsi . unt. H. D.
an die Gescbst. d . Bl.

Brennholz
jeder Holzart, wie Eichen,
Birken , Tannen, Buchen,
Erlen usw ., sowie ganze
Bestände kaust zu höchsten
Preisen.
Vechta. Aug . Eooro,
Telefon 43 . Babnhofswirt

Es ist mir ein rotbuntes
Nind aus der Weide im
Bruche entkommen . Wer
hierüber Auskunft erteilt,
chält hohe Belohnung.

H. Meyer , Brrgfeine
b. Damme.

MmMwr-

WäNMkUMü

Uoäerne vamenkonfektian
in ulten Ltcrkkartsn.

Zammsi -
, ^Iü8c !i - unä

Kslraelmn -Mnlkl.
Elegante 8IU86N . / ^ /

86il ? 6N8ivff6 /

§ 3MM6i / / V

/ >5 / /

/ /lnrugstotts

ldcuictiLster -kosen,
extra schwere Qualität , find cmgetroffen.

m . Sckmlmaiw,
f i « 38 ^ c1l !erL8ir . OläenhurS ^ csiiernzt » 38

WE '"

Todes -Anzejge.

! ! ! -

/
ln so» -len
ynalitäten.

^ .vrü ^ e
küe Herren
u. Lnaben.

Gott dem Allmächtigen hat es ge- jfallen, gestern abend 10 Uhr meinen lieben
Mann , unfern guten Vater , Schwieger- !
Vater, Grofivater , Bruder , Schwager und!
Onkel , den Eigner f

ökemens ßm §§
nach kurzer Krankheit, versehen mit den!
hl. Sterbesakramenten, im 64. Lebensjahre
zu sich in die Ewigkeit zu nehmen.

Mit der Ditte um ein Debet für den!
teuren Verstorbenen zeigen dieses tief- !
betrübt an

Die trauernden Angehörigen.
Bahlen , Dinklage, Lohne, Amerika.

Essen und Dortmund , den 1 . Aov. 1919 . !

Unlol '
rkugg , V/olkv3N6n,

8ti-ümpfs, liLnäai'dsilön.

lll licktMSkSil8>II!l gkliLs kvllöll Vütjlälläsil.

Erhielt für 15 000 Mark

«Die Beerdigung findet am Dienttag , fdem 4 . November , morgens 9 ' /r Uhr in
Dinklage statt, wozu Verwandte und
Bekannte eingeladen werden. f

Sollte jemand au» Versehen kein» de- ^sondere Nachricht erhalten haben, so bit - !
ten wir diese als folch« anfehen zu wollen. !

^ Todes-Anzeige.

die ich ohne Bezugsschein abgeben kann.
240 in prima Kleiderstoffe in 6 verschiedenen Farben , 90

ein breit , sehr paffend für Weihnachtsgeschenke,
a rn 15 Mk.

100 m schwarze Kleiderstoffe , paffend für Kommunion-
Kleider , a rn 13,50 , 22 .— und 25 . — Mk.

180 in Popeline -Kleiderstoffe , 80 eni breit , a in 13,50 Mk.
100 rn Kleider -Kaüune , 75 ein breit , a in 6,50 Mk.
200 in Kleider -Kattune , 75 em breit , a rn 8 u . 10, — Mk.
200 m Vallkeiderstoffe , 120 em breit , in weiß , geblümt

und gestreijt , a in 12,— , 15,— und 18,— Mk.
240 in Eardinenneffel , 120 ein breit , weiß gebleicht, a in

nur 6,— Mk.
50 in schwarze Schürzen -Alpakka , 80 ein breit,

a rn 7,— Mk.
60 Stück Herren -Unterhosen , a Stück 6, — 7,— u . 8,— Mk.
50 Stück Ohrenschützer , reine Wolle , Stück 50 Pfg.
24 Stück Kinder -Unterröcke mit Leibchen , reine Wolle,

a Stück 9,50 und 10,50 Mk.

Dem Herrn über Leben und Tod Hais
s (.̂ es in seinem unerforfchlichen Ratschlüsse ^
tZ gefallen, heute morgen unfein lieben, un - ^
PZ vergeßlichen Bruder , Schwager und Onkel,!
kzH den Stellmacher

g Vernarb wslie
nach kurzer Krankheit, wohlvorbereiket
durch einen christlichen Lebenswandel , ver¬
sehen mit den heil. Sterbesakramenten, im
71 . Lebensjahre zu sich in die Ewigkeit

^zu nehmen.
Um ein andächtiges Gebet für den

^ lieben Verstorbenen bitten
^ Die trauernden Angehörigen.

Heuvstette , den l . Aovember l9lS.
W -
M Dle Beerdigung findet statt in Vestrup
M am Dienstag , dem 4 . Aovember, morgens
^ 10 Uhr , wozu Verwandte und Bekannte
M eingeladen werden.

2
Holzeln !äuser gef.
zum Einkauf größten

^ teils von Eichenrund H
und geschnitten von "

erster, größt, deutsch.
Holzgroßhandlg . evt. k
gegen promvt zu zah-
lende Vergütung bei
Nachweis v . Bestän¬
den und zum Verkauf
bereits lagernd . Par¬
tien. Angebote unter
Df. E . 5l80 an Nud.

Masse, Düsseldorf,
erbeten.

I . ä
- . -

kann gehellt werden.
SprechstundeninBremen,
Hotel Friesenhof, hinter
d . alten Barkhof jeden
Freitag , v. 10 — 1 Uhr.
v ?. mell. Laabs , Spezial¬
arzt. Berlin W. 3L.

Von 10 Uhr abends bis
5 Uhr morgens sind bei
der Mühle und beim
Hause Fußangeln und
Selbstschüsse gelegt.
Herrn. Nordloh Ww,

Ellenstedt.
Erhalte in nächster Zeit

eine Ladung

1
nehme noch Bestellung
darauf entgegen.
Jos . Haskainp . Lteinfeld

kk jMMllk üscliMMiHMe
empfehle

ASS ' LZrrMLS KrLrISL'
in allen Größen und Ausführungen. Ferner

Brautkränze werden sauber und billigst eingerahmt.

Einrahmegeschäft.

WestfLkisekev BaueMVesem.
Wegen Verkehrsstörungen müssen die Ver¬

sammlungenin Steinseld , Lohne und Dinklage auf¬
geschoben werden.
Der Vorstand de» Westfälische« Danernoereins.

D

Todes-Anzeige.

Dem Herrn über Leben und Tod hat
eS gefallen, heute nachmittag 3 Ahr unfern
guten, unvergeßlichen Vater , Schwieger-
pater , Großvater und Urgroßvater , den

Pächter

nach kurzer Krankheit, versehen mit den
hl. Sterbesakramenten im 81 . Lebenchapre
zu sich in die Ewigkeit zu nehmen.

Am stille Teilnahme und ein andächtig^
Gebet für den teuren Verstorbenen bitten

Die trauernden Angehörigen.
Ellenstedt , Norddöllen und Lutten

den 1 . November 1919.

!Ä

Die Beerdigung findet am Mittwoch.
W dem 5 . November, morgens 9 Khr

Goldenstedt statt.
W Soll - jemand aus Versehen keine
^ sondere Nachricht erhalten haben, so '

M ten wir diese als solche anfehen zu wolle

c
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